
Pflege als Wegbegleiter

Ethische Prinzipien
Wir begegnen uns würdevoll und mit Achtung. In unserer
täglichen Arbeit sehen wir den Menschen als selbstbe-
stimmende Persönlichkeit.

Verantwortlichkeit von Politik und Bürgern
Jeder, ob Bürger oder Politiker, ist sich seiner Verantwortung 
bewusst und leitet sein Handeln daraus ab.

Vernetzung und Kooperation
Ein abgestimmtes und gleichberechtigtes Zusammenspiel 
aller Beteiligten ist eine tägliche Notwendigkeit, um eine 
individuelle Versorgung zu garantieren.

Transparenz
Durch umfassende und verständliche Beratung und Infor-
mation geben wir den älteren Menschen Sicherheit.

Verlässliche Finanzierung
Qualität in der Pflege hat ihren Preis. Um sowohl fachlich 
qualifiziert zu arbeiten, als auch verlässlich finanziert zu werden, 
sind entsprechende Rahmenbedingungen unerlässlich.

Angebotsvielfalt
Um ihre Wahlmöglichkeit zu sichern, bieten wir gleichbe-
rechtigt nebeneinander vielfältige Wohn- und Versorgungs-
möglichkeiten an.

Fachliche Kompetenz
Fachwissen ist die Voraussetzung für die Umsetzung der 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse. Gute Ausbildung 
und stetige Fortbildung sichern die Qualität der Pflege und 
Betreuung.

Zeit
Pflege braucht Zeit – keine Pflege im Minutentakt. Wir nehmen 
uns die Zeit, in Ruhe auf persönliche Anliegen und Bedürfnisse 
einzugehen.

Angehörigenunterstützung
Angehörige erhalten Information, Beratung und Unterstüt-
zung, um ihre gesellschaftlich wichtige Pflege- und Betreu-
ungsarbeit in unserer Stadt leisten zu können.

Hochaltrigkeit
Wir nehmen die Herausforderung der steigenden Lebenser-
wartung an. Wir entwickeln zukunftsweisende Betreuungskon-
zepte für spezielle Alterserkrankungen weiter.

Herausforderungen annehmen und bewältigen
Wir unterstützen die interkulturelle Öffnung von Diensten und 
Einrichtungen der Altenhilfe. 
Wir fördern die Entwicklung von interkulturellen Kompetenzen 
für MitarbeiterInnen der Altenhilfe. 
Wir stärken die Eigenverantwortung des Einzelnen zur Integra-
tion und Nutzung der bestehenden (Versorgungs-)Angebote.

Bildung und Unterstützung von Netzwerken
Wir intensivieren die Zusammenarbeit und Koordination von 
Mitarbeitern aus den Bereichen Migration und Altenhilfe. 
Wir stärken und fördern innerethnische Infrastrukturen sowie 
vorhandene Strukturen des Gemeinwesens. 
Wir fördern den Einsatz wichtiger Schlüsselpersonen und 
Institutionen (wie z.B. Ärzte, Vereine, Begegnungsstätten etc.). 
Wir unterstützen eine intensive und offensive Öffentlichkeits-
arbeit zu migrationsspezifischen Themen.

Beratung, Bildung und Hilfe zur Selbsthilfe
Wir tragen dazu bei, dass Barrieren zwischen älteren Migran-
tInnen  und Institutionen der Altenhilfe überwunden werden. 
Wir stärken die Kooperation zwischen Institutionen der Alten-
hilfe und den in der Migration Aktiven. 
Wir sorgen für Informationen über Angebots- und Versor-
gungsstrukturen. 
Wir fördern Selbsthilfepotenziale und stärken die Ressourcen 
von Einzelnen und Selbstorganisationen.

Vorbereitung auf das Alter in Migration
Wir unterstützen die frühzeitige Integration von  MigrantInnen. 
Wir thematisieren für das Leben im Alter frühzeitig Alternati-
ven zu den traditionellen familiären Formen, Strukturen und 
Hilfen für die gesamte Familie.

Wir klären über soziale Sicherungssystem auf. 
Wir fördern die Eigenverantwortung und die Stärkung sozialer 
Kompetenzen im Umgang mit Behörden..

Wohnformen für MigrantInnen
Wir bieten bedarfsgerechte Wohnformen für MigrantInnen. 
Wir fördern sowohl multikulturelles Wohnen als auch ge-
schlechter- und kulturspezifisches Wohnen.

Kultursensible Betreuung und Pflege
Wir fördern die interkulturelle Öffnung von ambulanten und 
stationären Pflegeeinrichtungen. Wir respektieren individuelle, 
religiöse, kulturelle und ethnische Werte im Umgang mit den 
MigrantInnen..

Sowohl nach innen wie auch nach außen ist das Leitbild 
Orientierungshilfe und enthält Optionen für die Zukunft. 
Es bedarf der Konkretisierung und Ausformung in Diensten, 
Angeboten und Einrichtungen.

Braunschweig, September 2005
Stadt Braunschweig
Sozialreferat

Seniorenbüro
Am Fallersleber-Tore 1
Braunschweig

Braunschweig 
Lebenswert auch im Alter

Ein Leitbild zur Weiterentwicklung 
der Altenhilfe in Braunschweig

MigrantInnen sind in Braunschweig zu Hause
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Ein Wort vorweg...

Das im Zuge der Altenhilfeplanung 2005 von den Teilnehmen-
den der fünf Arbeitsgruppen

Offene Altenhilfe - Prävention - Wohnen - Pflege - Migranten

erarbeitete Leitbild beschreibt die Lebenslage der älteren 
Menschen in der Stadt Braunschweig für die Zukunft. Es soll die 
Richtung des Handelns möglichst aller im System der Altenhilfe 
im weitesten Sinne Tätigen und Verantwortlichen werden.
    Auf seiner Grundlage sollen Schritte und Maßnahmen ent-
wickelt werden, die dem Ziel dienen, älteren Menschen in der 
Stadt Braunschweig ein Leben zu ermöglichen, das ihren 
Bedürfnissen entspricht.
    Wir, die im System der Altenhilfe Tätigen – Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der freien Wohlfahrtspflege, privater Einrich-
tungen und Dienste, Interessengemeinschaften und Vereinen, 
der Wohnungswirtschaft, Mitglieder des Seniorenrates, der 
Fachhochschule Braunschweig-Wolfenbüttel und der Verwal-
tung sowie interessierte ältere Menschen aus den unterschied-
lichen Bereichen – verbindet die gemeinsame Verantwortung, 
Braunschweig auch für die Zukunft lebenswert im Alter zu 
gestalten.
    Im Leitbild verdeutlicht sich das Selbstverständnis im Um-
gang miteinander und im Umgang mit Bedürfnissen.
    Altern ist ein natürlicher Prozess, in dessen Rahmen sich 
Chancen der individuellen Lebensgestaltung bieten.
    Die einzelnen Bestandteile des Leitbildes beschreiben 
jeweils Ausschnitte aus den Lebenswelten älterer Menschen. 
Zusammengefasst ergeben sie ein Bild, das von den folgenden 
Prinzipien geprägt ist:    

Ältere Menschen im Braunschweig der Zukunft engagieren sich kulturell 
und gesellschaftlich und haben uneingeschränkt Anteil am Leben der 
Gesellschaft.
    Sie leben selbstbestimmt, gleichberechtigt zu den anderen Genera-
tionen, unter Wahrung ihrer kulturellen Identität, in selbst gewählten 
Gemeinschaften und sicheren Nachbarschaften.
    Diese Grundvoraussetzung ändert sich auch nicht im Falle von Hilfs- 
und Pflegebedürftigkeit.
    Hilfe und Pflege richten sich nach den Bedürfnissen der älteren Men-
schen und beziehen die Familie und das soziale Umfeld ebenso ein wie 
professionelle Dienste, die niedrigschwellig und für alle erreichbar zur 
Verfügung stehen.

Teilhabe und Engagement
Wir ermutigen Menschen, sich freiwillig und bürgerschaftlich 
mit ihren Erfahrungen, Talenten und Interessen an der Initiie-
rung und Entwicklung von Angeboten zu beteiligen.
Wir unterstützen und fördern ältere Menschen in ihrem Enga-
gement.

Rahmenbedingungen
Wir fördern interkulturelle und generationsübergreifende 
Angebote für alle.
Wir schaffen Rahmenbedingungen, die Begegnung und 
gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen.
Wir pflegen den gegenseitigen Austausch und bilden Netz-
werke für die in der Seniorenarbeit engagierten Menschen.

Verantwortung
Wir unterstützen die Selbstbestimmung der älteren Menschen 
durch Information und Bildung.
Wir setzen uns für die Gleichberechtigung und Chancen-
gleichheit der älteren Generation im täglichen Leben ein.

Offene Altenhilfe: Von der Angebotsorientierung 

zur gesellschaftlichen und kulturellen Teilhabe 

älterer Menschen

Herausforderungen annehmen und bewältigen
Wir schaffen in Braunschweig altersgerechte Rahmen- und 
Lebensbedingungen. Wir orientieren uns in den Angeboten 
an den Ressourcen, Kompetenzen und Wünschen der älteren 
Menschen. Dabei steht der Aspekt der Selbstbestimmung im 
Vordergrund.
Wir fördern ein tolerantes Miteinander und den wertschät-
zenden Umgang in allen Lebenslagen um ein Klima des 
Miteinander und der Fürsorge zu schaffen.
Wir nutzen die Möglichkeiten der Medien für eine umfassen-
de Darstellung.

Unterstützende Strukturen
Wir nutzen die Vielfalt der vorhandenen Angebots- und 
Hilfestrukturen und bauen sie bedarfsgerecht aus. Wir 
setzen uns ein für die Sicherheit im Straßenverkehr für 
Ältere und Menschen mit Behinderungen. Wir stärken ge-
sellschaftliche und politische Teilhabe. Wir unterstützen das 
Engagement der Selbsthilfe.

Beratung und Informationsangebote
Wir bieten professionelle und individuelle Beratung, schaffen 
Vertrauen und Sicherheit. Wir stellen die Beratungsangebote 
stadtteilorientiert bereit und erleichtern damit den Zugang.
Wir stellen eine koordinierte, trägerunabhängige Öffentlich-
keitsarbeit über alle Beratungs- und Informationsangebote 
sicher.

Gesundheitsvorsorge
Wir bieten ein breites Spektrum der Gesundheitsvorsorge 
und unterstützen damit vorhandene körperliche, geistige, 
psychische und soziale Potenziale.
Wir fördern das Wissen um gesundheitliche Zusammen-
hänge und die aktive Gesundheitsvorsorge. Wir bieten dazu 
verständliche Informationen an.

Selbstbestimmung
Wir nehmen die von den älteren Menschen formulierten 
Ansprüche und Bedürfnisse wahr und beziehen sie in die 
Planung mit ein.

Wahlfreiheit
Braunschweig bietet eine bunte Vielfalt an Wohnformen in 
unterschiedlicher Wohnlage und unterschiedlicher Größe.
Wir unterstützen im besonderen Maße innovative und selbst 
organisierte Wohnformen.

Gemeinschaft
Wir berücksichtigen bei Planungsaufgaben die Vorstellung 
gemeinschaftlichen Wohnens. das heißt: Miteinander zu 
leben, füreinander Verantwortung zu übernehmen und 
gemeinsame Entscheidungen zu treffen, und dabei die 
eigene Individualität zu wahren.

Selbstständigkeit
Wohnungen und Wohnumfeld sind so gestaltet, dass sie 
dazu beitragen, sich ohne fremde Hilfe bewegen zu können.

Mobilität
Wir bieten in jedem Stadtteil eine gut ausgebaute Infra-
struktur. Alle Einrichtungen des öffentlichen Lebens sind 
gut erreichbar und barrierefrei.

Begegnung und Teilhabe
In der gesamten Stadt und ihren Stadtteilen gibt es ein viel-
fältiges Angebot, das gesellschaftliche, kulturelle und poli-
tische Teilhabe ermöglicht. In der Nachbarschaft besteht 
Gelegenheit zum Treffen, Austausch und zur Gemeinschaft.

Sicherheit
Wir setzen uns für Sicherheit innerhalb und außerhalb der 
Wohnstätten ein, damit sich ältere Menschen in der Stadt 
Braunschweig wohl und zu Hause fühlen.

Unterstützung
Wir unterstützen ältere Menschen, ihr Leben selbst zu organi-
sieren und Hilfen im privaten und professionellen Umfeld zu 
finden. Die individuelle Beratung und Betreuung steht dabei 
im Vordergrund.

Prävention ist keine Frage des Alters

Wohnen heißt: In Braunschweig zu Hause sein


